
Es war so reich, dein ganzes Leben,
an Mühe, Arbeit, doch auch Freud’ und Spaß.

Wer dich gekannt, und das Strahlen deiner Augen,
der weiß, was für ein toller Mensch du warst.

Nun ruhe sanft und schlaf in Frieden,
Gott zahl’ den Lohn für Treu’ und Müh’.
Wenn du auch bist von uns geschieden,

in unserem Herzen stirbst du nie.

Das Vergessen kam zu ihr, trat leis’ an ihre Seite,
schaute jeden Tag sie an, blickte dann ins Weite.
Leise nahm es den Moment, niemals ihre Freude,
ließ sie niemals wieder los, jeder Tag ein Heute.

Leise schwand Erinnerung, erst Tage, dann an Jahre,
nahm sie von uns allzu still - ihr Andenken bewahre!


